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Vorwort        Würzburg im April 2019 

Liebe Freunde, Unterstützer und Interessierte,
seit nunmehr fast 10 Jahren ist die Initiative Junge Forscherinnen und Forscher mit 
ihrer Mission, Kinder und Jugendliche für MINT zu begeistern, an Schulen in Bayern 
und Baden-Württemberg unterwegs. Damit leisten wir einen wichtigen Beitrag für eine 
chancengerechte Bildung, zeigen jungen Menschen attraktive Zukunftsperspektiven auf 
und möchten so die Innovationskraft des Technologiestandorts Deutschland nachhaltig 
stärken.

Dies gelingt, indem wir bei unserer Bildungsarbeit Schüler in den 
Fokus stellen, sie motivieren, Fragen zu stellen, zu expe-
rimentieren, zu erforschen und selbständig kreative Lösun-
gen zu entwickeln. Am Beispiel von Schlüsseltechnologien 
geben wir ihnen den Raum, eigene MINT-Kompetenzen zu 
entwickeln und zu stärken. 

Um dieses Ziel zu verwirklichen, entwickelt die IJF im engen 
Netzwerk aus Bildung, Forschung und Wirtschaft beständig 
neue Konzepte, stellt Ihre Arbeit immer wieder auf den Prüfstand 
und integriert aktuelle Ergebnisse aus Naturwissenschaft, Tech-
nik und Bildungsforschung. Stets im Fokus des forschend-entde-
ckenden Lernens haben wir unser Themen- und Methodenspektrum so im Laufe 
der Jahre erweitert und entwickeln es auch weiterhin. 

Einen Ein- und Überblick über die Eckpfeiler unserer MINT-Bildungsarbeit – von den 
angebotenen Formaten, über die angewendeten Bildungskonzepte bis hin zu Umset-
zungsmethoden – bietet dieser Leitfaden. Wir laden Sie ein, sich ein Bild zu machen über 
unseren Ansatz zur Verwirklichung unserer Vision: Neugierde für Deutschland. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen!

Ihr

Prof. Dr. Alfred Forchel 
IJF-Vorstandsvorsitzender und 
Präsident der Julius-Maximilians- 
Universität Würzburg

Ihre

Prof. Dr. Fabienne Becker-Stoll
IJF-Beiratsvorsitzende und 
Direktorin des Staatsinstituts 
für Frühpädagogik, München
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Unsere Vision ist, Schüler zu 
verantwortungsvollen Mitge-
staltern unserer Zukunft zu 
machen, die kompetent sind 
im Umgang mit Naturwis-
senschaften, Technik und 
Digitalisierung.
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Die Initiative Junge Forscherinnen und 
Forscher e.V. (IJF) ist ein gemeinnütziger 
Verein, der sich seit 2010 für die nach-
haltige Förderung der MINT-Bildung von 
Kindern und Jugendlichen engagiert. Ziel 
unserer Arbeit ist, Kinder und Jugendliche 
im naturwissenschaftlichen und techni-
schen Bereich zu fördern, Begeisterung für 
MINT-Themen zu schaffen, Bildungschan-
cen zu eröffnen und zur Nachwuchsförde-
rung beizutragen. Unter dem Motto „Mach 
die Zukunft zu deiner Idee“ richtet sich die 
IJF mit ihrer Bildungsarbeit an Schüler und 
Multiplikatoren, wie Lehrkräfte und Aus-
bilder. 

Unser Aktionsgebiet umfasst ganz Bayern 
sowie Teile Baden-Württembergs. Wesent-
liches Format unserer Bildungsarbeit sind 
aufeinander abgestimmte und lehrplan-
ergänzende Schulbesuche und Lehrerfort-
bildungen im Primar- und Sekundarbereich 
für einen begeisternden, schülerzentrierten 
MINT-Unterricht. Die Programme werden 

gemeinsam mit Naturwissenschaftlern, 
Ingenieuren, Pädagogen und Didaktikern 
entwickelt und von Naturwissenschaftlern 
und Didaktikern vor Ort umgesetzt.
Unsere Bildungsarbeit wurde bereits 
mehrmals evaluiert. Dabei erhielt das vom 
Europäischen Sozialfonds in Bayern (ESF) 
geförderte Projekt „Nachwuchsförderung 
4.0 – Qualifizieren für die Zukunft“ von der 
Phineo AG die Auszeichnung „besonders 
wirkungsvoll“. Über 70 Wirtschaftsunter-
nehmen, Netzwerke, Stiftungen und For-
schungseinrichtungen unterstützen die IJF. 

Darüber hinaus versteht sich die Initiative 
als Netzwerkakteur für alle, die auf dem 
Gebiet der MINT-Nachwuchsförderung in 
Bayern aktiv oder daran interessiert sind. 
Gemeinsam mit der Bayerischen Spar-
kassenstiftung betreibt sie die MINT-Allianz 
Bayern, den bayernweiten Verbund von 
acht MINT-Regionen. 

Die IJF – Junge Menschen begeistern  
für Naturwissenschaft & Technik

Ziele 
Die naturwissenschaftlich-technischen Fä-
higkeiten unserer kommenden Generation 
sind tragende Säulen der Stabilität und Zu-
kunftsfähigkeit unserer Gesellschaft. Doch 
wie verschiedene MINT-Studien zeigen, 
ist Freude und Interesse an naturwissen-
schaftlich-technischen Fächern bei Jugend-
lichen in Deutschland unterdurchschnittlich 
ausgeprägt (Pisa, 2015) und lässt im Laufe 
des Schullebens nach (Rochard Report, 
2007). Dies gilt besonderes für Mädchen. 

Jugendliche nehmen die Bedeutung von 
Naturwissenschaft und Technik für ihre per-
sönliche sowie die gesellschaftliche Zukunft 
zu wenig wahr. Dies wirkt sich negativ auf 
den Wunsch aus, einen MINT-bezogenen 
Beruf zu ergreifen (Pisa, 2015).

Diesem Trend wollen wir aktiv entgegen-
wirken. Wir haben das Ziel, mit unseren 
Schulbesuchen und begleitenden Lehrer-
fortbildungen Schüler verstärkt für Natur-
wissenschaft und Technik zu begeistern. 
Dabei machen wir die immense Bedeu-
tung moderner Schlüsseltechnologien zur 
Bewältigung von Herausforderungen der 
Zukunft deutlich. 

 

Wir wollen Schüler, im Kontext aktueller 
Themen mit Lebensweltbezug, naturwis-
senschaftlich-technische Kompetenzen 
vermitteln, die letztendlich auch für eine ge-
sellschaftliche Teilhabe unverzichtbar sind. 
Durch umfassende Zugänge zu Wissen 
und Erfahrung versetzen wir Jugendliche 
mit unseren Schulbesuchen in die Lage, 
bei Zukunftsthemen fundierte Gesprächs-
partner zu werden, fördern das Verständnis 
für die Bedeutung von Naturwissenschaft 
und Technik und das Interesse an akademi-
schen und nicht-akademischen Berufen im 
MINT-Bereich.

Zielgruppen 
Unsere Zielgruppe sind Kinder und Ju-
gendliche aller Schularten, sowie Pädago-
gen, die diese ausbilden. Heranwachsende 
sind unsere zukünftigen Fachkräfte und 
Spezialisten, Meinungsbildner und Politiker, 
aber auch Bürger, die durch ihr Alltagshan-
deln über die Zukunft unserer Gesellschaft 
entscheiden. Jugendliche sind bereits alt 
genug bzw. nahe genug am „Erwachsen-
sein“, um globale Zusammenhänge und 
die Notwendigkeit bewussten Handelns in 
einer Gesellschaft, die vor großen Heraus-
forderungen steht, zu verstehen.

• Ziele/Zielgruppe

• Pädagogische Umsetzung

•  Angebote

• Konzepte

• Methoden

• Zusammenarbeit

• Formate

• Wirkungslogik

• Qualitätssicherung 
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Naturwissenschaftliche Grundbildung
Wir wollen Kinder und Jugendliche zu verant-
wortungsbewussten, innovativen Mitgestaltern 
unserer von Naturwissenschaft und Technik 
geprägten Zukunft machen. Dazu ist es un-
abdingbar, Schüler nicht nur naturwissen-
schaftlich-technisches Wissen zu vermitteln, 
sondern sie mit Kompetenzen (im Umgang mit 
Naturwissenschaften) für die Zukunft auszu-
rüsten. Dieser Ansatz entspricht den Empfeh-
lungen der OECD für eine naturwissenschaft-
liche Grundbildung auf internationaler Ebene 
(OECD, 2006, 2015) sowie der nationalen Bil-
dungsstandards der naturwissenschaftlichen 
Fächer für den mittleren Schulabschluss auf 
nationaler Ebene. Nach letzteren ermöglicht 
naturwissenschaftliche Grundbildung „eine 
aktive Teilhabe an gesellschaftlicher Kommuni-
kation und Meinungsbildung ... und ist deshalb 
wesentlicher Bestandteil von Allgemeinbildung. 

 

Darüber hinaus hat naturwissenschaftliche 
Grundbildung die wichtige Aufgabe, Schüler 
eine Orientierung für die in der zukünftigen 
Arbeitswelt immer wichtiger werdenden natur-
wissenschaftlich-technischen Berufsfelder zu 
geben und die dafür notwendigen Haltungen 
wie Bereitschaft zum lebenslangen Lernen 

oder eine auf Optimierung ausgerichtete 
Denkweise zu fördern. 

Wir verfolgen daher ein Bildungskonzept mit 
Schwerpunkt auf Kompetenzorientierung. D.h. 
wir möchten Fähigkeiten und Fertigkeiten stär-
ken, um bestimmte Probleme lösen zu kön-
nen, aber auch die Bereitschaft und Fähigkeit 
stärken, diese Problemlösungen in variablen 
Situationen erfolgreich und verantwortungs-
voll nutzen zu können (Definition nach Wein-
ert, 2001).  Kompetenzen sind weiterhin ein 
wesentlicher Bestandteil von Schlüsselquali-
fikationen, welche die eher berufsbezogenen 
und fachübergreifenden Handlungsfähigkeiten 
beschreiben, die ebenso im Fokus der IJF 
Bildungsarbeit liegen.

In unseren Schulbesuchen vermitteln wir, in 
Anlehnung an die Bildungsstandards, Kom-
petenzen aus den Bereichen Fachwissen, 
Erkenntnisgewinnung, Kommunikation und 
Bewertung aus den Fächern Physik, Chemie 
und Biologie. Detaillierte Informationen dazu 
befinden sich jeweils auf den Informations-
blättern zu den einzelnen Schulbesuchsthe-
men. Neben Fach- und Methodenkompetenz 
im Kontext von MINT stärken wir auch solche 
(Handlungs-)Fähigkeiten und Fertigkeiten, die 
im Zuge der Technologisierung und Digitalisie-
rung von Arbeits- und Lebenswelt immer mehr 
an Bedeutung gewinnen. Dies schließt persön-
liche und soziale Kompetenzen, wie Kreativi-
tät, Teamfähigkeit oder Innovationskraft ein.

Wissensbereiche

• Konzeptuelles Wissen

• Prozedurales Wissen

• Epistemisches Wissen

Motivationale Orientierung  
und Einstellung

• Interesse an Naturwissenschaften

• Wertschätzung naturwissenschaftlicher Her-
angehensweisen zur Erkenntnisgewinnung

• Verantwortungsbewusstsein  
gegenüber der Umwelt

Teilkompetenzen

• Phänomene naturwissen-
schaftlich erklären

• Naturwissenschaftliche 
Forschung bewerten &  
Untersuchungen planen

• Daten und Evidenz  
naturwissenschaftlich 
interpretieren

Kontexte

Alltagssituationen, in 
denen Naturwissen-
schaften und Technik 
eine Rolle spielen

• persönlich
• regional/national
• global

bilden die 
Grundlage 
für

erfordern

Die Rahmenkonzeption  
naturwissenschaftlicher  
Grundbildung, PISA 2015

Fach- und Methodenwissen

• MINT-Kompetenz  
(Fachkenntnisse anwenden, 
Bewertungskompetenz,  
Fachsprache,  
Erkenntnisgewinnung)

• Digitale Kompetenz
• Umgang mit Wissen & Daten
• Prozessmanagement
• Wissenschaftsverständnis

Persönliche Fähigkeiten

• Neugier/Forschende Haltung
• Kreativität/Innovationskraft

• Lebenslanges Lernen
• Problemlösefähigkeit

• Selbstkompetenz

Soziale Fähigkeiten  
• Empathie

• Teamwork
• Kommunikationsfähigkeit

Unsere Angebote fördern

Pädagogische Umsetzung

Um dieses Spektrum an Kompetenzen zu 
fördern setzen wir auf schülerzentriertes, 
handlungsorientiertes und forschendentde-
ckendes Lernen. Letzteres ist ein Ansatz, 
der die Vermittlung von Wissen, Hand-
lungskompetenz und positiver Einstellung 
kombiniert und die Entwicklung eines Ver-
ständnisses des Gesamtprozesses natur-
wissenschaftlicher Erkenntnisgewinnung in 
den Mittelpunkt des Lernens stellt (scienti-
fic inquiry; NRC, 2012). 

Das forschend-entdeckende Lernen ist eine 
der bedeutendsten Methoden um Kompe-
tenzerwerb im MINT-Bereich zu fördern, da 
es viele für eine nachhaltige Lernerfahrung 
notwendige Elemente vereint. Das Konzept 
ermöglicht Schülern den wissenschaft-
lichen Forschungsprozess in all seinen 
Dimensionen zu erfahren und auszuprobie-
ren. So üben wir in unseren Programmen 
für die wissenschaftliche Erkenntnisge-
winnung wichtige Fähigkeiten wie Planen, 
Messen, Experimentieren und Auswerten. 

Zu einem ganzheitlichen Ansatz gehören 
auch Fehlerdiskussionen oder das Be- 
werten von Ergebnissen in einem sozialen, 
ökologischen und ökonomischen Kontext.
 

Daher achten wir darauf, nach der didakti-
schen Forschung relevante Lernaktivitäten 
• aus dem prozeduralen (z.B. Experimen-

tieren), epistemischen (z.B. Interpretieren) 
und sozialen Bereich zu kombinieren 
(Furtak et al., 2012),

• das Thema in für die Lebenswelt der 
Schüler relevante Kontexte einzubetten 
(Smith & Matthews, 2000)

• und Kompetenzerleben zu ermöglichen 
(Deci & Ryan 1993).

So lässt sich das Ziel, Wissen, Kompeten-
zen und Interesse für naturwissenschaft-
lich-technische Themen zu erzeugen, 
besonders gut umsetzen. 

Konzepte
Ziel ist es, Phänomene erfahrbar zu machen, die Sprache 
und Historie der Naturwissenschaften zu verstehen, ihre 
Ergebnisse zu kommunizieren sowie sich mit ihren spezi-
fischen Methoden der Erkenntnisgewinnung und deren 
Grenzen auseinander zu setzen.“ (KMK, 2004)

Die Bildungsforschung macht deutlich, dass es für 
einen nachhaltigen Bildungserfolg von Bedeutung 
ist, neben Wissen und Kompetenzen auch Hal-
tungen zu fördern. Hierzu zählen z.B. Interesse an 
einem Thema oder die Bereitschaft, selbstständig 
weiterzulernen. 
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Verstehen

Testen
Beo- 
bachten

Ideen 
sammeln

PrototypSynthese

Design Thinking – Entwickelt eure Idee

Unsere Schulbesuche werden so konzi-
piert, dass sich die Schüler das jeweilige 
Thema aktiv und handlungsorientiert durch 
eine attraktive Methodenvielfalt weitestge-
hend selbst erschließen können. 

Die Schüler werden selbst zu Entdeckern 
und Gestaltern. Sie erlernen und üben u.a. 
anhand authentischer Problemstellungen 
aus Forschung und Wirtschaft den For-
scherkreislauf. Auch der Engineering- 
Design-Prozess des kreativen Problem-
lösens, Entwickelns und Optimierens, wird 
angewendet. Er stärkt die Fähigkeit inno-
vative Lösungen für Herausforderungen in 
verschiedensten Bereichen zu finden.

Der handlungsorientierte Lernprozess wird 
didaktisch unterstützt durch das Kennen-
lernen und Anwenden moderner Arbeits-
methoden wie Design Thinking sowie 
digitaler Anwendungen. Dazu stellen wir 
den strukturierenden Rahmen, geben ge-
eignete Impulse und Materialien, zeigen 
Anwendungsbezüge und Alltagsrelevanz 
für die eigene Lebenswelt auf und beglei-
ten die Schüler über Feedback und
Rückmeldungen.

Zentrale Methoden
Gendersensitive Förderung ist uns ein 
besonderes Anliegen, um den Frauenan-
teil in MINT-Berufen zu erhöhen. Bei der 
Konzeption unserer Schulbesuche werden 
daher Aspekte eingebaut (z.B. abgestufte 
Lernhilfen, sprachlich-orientierte Aufgaben, 
weibliche Role-Models), die nach inter-
nationalen Empfehlungen für die gezielte 
Förderung von Frauen in MINT-Fächern 
geeignet sind. 

Chancengerechtigkeit 
MINT-bezogene Berufe bieten nach wie vor 
gute Zukunftsaussichten und ermöglichen 
hohe soziale Mobilität. Gleichzeitig gibt es 
gerade in den Ausbildungsberufen einen 
starken Fachkräftemangel. Mit unserem 
Angebot wenden wir uns daher auch 
zielgerichtet an Mittelschulen bzw. Ge-
meinschaftsschulen, die bei der MINT-För-
derung häufig zu kurz kommen. Durch 
Förderung von technisch-naturwissen-
schaftlichen Kompetenzen und Interesse 
an entsprechenden Ausbildungsberufen bei 
Jugendlichen mit schwächeren Lernvor-
aussetzungen oder Migrationshintergrund 
setzen wir uns hier für mehr Bildungsge-
rechtigkeit und Chancengleichheit ein.

Digitale Kompetenz  
Durch die fortschreitende Digitalisierung 
der Arbeits- und Lebenswelt kommt der 
digitalen Kompetenz eine zunehmend grö-
ßere Bedeutung zu. Entsprechend erhalten 
Bildungsziele, wie das Verstehen und Ge-
stalten von Informationstechnologie, aber 
auch der verantwortungsvolle Umgang mit 
Wissen und Daten, immer mehr Gewicht in 
unseren Programmen.

„Schülervorstellungen sind von großer 
Bedeutung für das Lernen grundlegender 
(physikalischer) Begriffe und Sachverhalte. 
Sie beeinflussen die Verarbeitung neuer 
Unterrichtsinhalte. Sie sind aber gleich-
zeitig sehr widerstandsfähig gegen Ver-
änderungen durch Unterricht.“ (Schecker 
et al. 2018). Daher berücksichtigen wir die 
besondere Rolle der Schülervorstellungen 
bei der Planung unserer MINT-Projekte. 

Bildung für nachhaltige Entwicklung
Wir legen Wert darauf, unsere Themen im 
Kontext einer Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung (BNE) zu vermitteln, wie sie im 
nationalen Aktionsplan „Bildung für nach-
haltige Entwicklung bis 2030“ dargestellt 
wird (www.bne-portal.de). Dazu zeigen 
wir in unseren Themen, wenn möglich, 
den ökologischen, ökonomischen und 
sozio-kulturellen Kontext auf, mit dem Ziel 
die Bewertungskompetenz der Teilnehmer 
zu stärken und eine Gestaltungskompetenz 
im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung 
unserer Gesellschaft zu fördern.

Besondere Aspekte

• Experimentieren, Mikroskopieren
• MINT-Design-Challenges
• Engineering, Konstruktion
• Digitales Lernen 
• Physical Computing
• Stationenlernen

• Produktentwicklung
• Kreativitätstechniken
• komplexe Gruppenarbeiten

• Rollenspiele
• Storytelling
• Posterpräsentationen
• Interaktiver Vortrag
• Erfinder-Messe
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Wir verfolgen in unserem Bildungsansatz 
die Verzahnung von Wissenschaft, Bildung 
und Wirtschaft. Diesen Ansatz setzen wir 
konsequent in der Konzeption und Durch-
führung unserer Programme um. 
 
Die Entwicklung neuer Module für Schü-
ler führt das Bildungsteam stets in enger 
Zusammenarbeit mit Partnern aus dem 
IJF-Netzwerk durch. Hierbei sind insbeson-
dere unsere Didaktik-AKs (jeweils für die 
unterschiedlichen Schularten), unsere Mit-
gliedsunternehmen, Vorstand und Beirat, 
kooperierende Bildungsträger, Partneruni-
versitäten bzw. Hochschulstützpunkte und 
die Kultusministerien zu nennen.

Auch in der Durchführung setzen wir auf 
Vernetzung und Praxisbezug. So finden 
viele unserer Schulbesuche als Tandems 

mit Unternehmen statt. Dies bedeutet, dass 
Schulen und Unternehmen in direkten Kon-
takt miteinander kommen. Dazu besucht  
das Unternehmen entweder – eingebettet 
in den Schulbesuch – die Schule oder die 
Klassen machen nach dem eigentlichen 
Schulbesuch an einem zusätzlichen Termin 
eine Exkursion ins Unternehmen. 

Schüler können so Ausbildungsberufe oder 
duale Studiengänge in der Praxis kennen-
lernen. Oft vorhandene Fehlvorstellungen 
über MINT-Berufe werden ins rechte Licht 
gerückt. Es entstehen erste Kontakte zur 
Arbeitswelt und das im Schulbesuch Erfah-
rene wird in einen greifbaren Anwendungs-
bezug gesetzt.

Für Schüler
Unser vorrangiges Bildungsangebot be-
steht in der Entwicklung und Durchführung 
von Bildungsangeboten für Schulklassen 
und Lehrkräfte im Bereich MINT-Bildung. 
Bei unseren Schulbesuchen vor Ort 
arbeiten wir direkt mit Kindern und Jugend-
lichen. 

Die Schulbesuche zu verschiedenen 
MINT-Themen – wie Nanotechnologie, 
Leichtbau, Bionik, Energie oder Informa-
tionstechnologie – sind dabei stets auf eine 
nachhaltige Bildung ausgelegt. Dies be-
deutet, dass wir mit jeder Klasse zu einem 
Thema über mehrere Tage arbeiten und 
zwischen den Terminen Projektarbeiten von 
den Schüler durchgeführt werden. In vielen 
Fällen ergänzt eine von uns begleitete Ex-
kursion in ein thematisch zum Schulbesuch 
passendes Unternehmen das Schulprojekt.

Für Lehrkräfte
Um unseren Ansatz einer möglichst breiten 
Zielgruppe zugänglich zu machen, geben 
wir unser Wissen im Rahmen von Fortbil-

dungen an Pädagogen und Lehrkräfte wei-
ter. Die Lehrerfortbildungen sind halb- oder 
ganztägig angelegt. Zielgruppen sind – je 
nach Modul – Grund- oder Mittelschullehr-
kräfte oder Lehrkräfte von Realschulen und 
Gymnasien. 

Ein weiteres besonderes Format ist die Be-
treuung von Lernkreisläufen für Lehrkräfte. 
Hier wird über mehrere Jahre eine fest zu-
sammengesetzte Gruppe von Lehrkräften 
aus verschiedenen Schulen einer Region 
fortgebildet. Dieses Format fördert die 
Vernetzung von Schulen, den schulüber-
greifenden Austausch zwischen Kollegen 
sowie die nachhaltige Verankerung von 
innovativen Ideen für den MINT-Unterricht 
in den beteiligten Schulen.  

 Live erleben, was regionale Unternehmen leisten. 
Würzburger Gymnasiasten lernen High-Tech-Techno-
logien und leistungsstarke Thermoisolationslösungen 
kennen. Als Vorreiter in der Vakuumisolationsbranche 
stellt sich va-Q-Tec, im Rahmen eines Schulbesuchs, 
den Fragen der Jugendlichen.

Unsere Formate

Zusammenarbeit mit Partnern

Beide Angebotsformate sind räumlich flexibel 
durchführbar. So fahren unsere Referenten mit 
dem notwendigen Material an Schulen in ganz 
Bayern und nach Baden-Württemberg. Besonders 
die Lehrerfortbildungen finden in der Regel mit 
einem Kooperationspartner wie Unternehmen oder 
Bildungseinrichtungen statt.
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Input

Interdisziplinäres Know-How 
• Referententeam aus Biologen, Chemikern, Infor-

matikern, Physikern, Pädagogen und Didaktikern
• Schulteam aus wissenschaftlichen Referenten,  

Doktoranden und Masteranden

Landesweite Mobilität 
• Bayern und Baden-Württemberg

Aktuelle Bildungsinhalte und -methoden 
• gemeinsam mit Pädagogen entwickelt

Umfangreiche Experimentierausstattung 

Projektpartner 
• aus Bildung, Forschung und Wirtschaft

Förderung 
• durch den Europäischen Sozialfonds, Mitglieder
 und Stiftungen

Gesellschaftliche Herausforderung

Nur 15%* der Schüler in Deutschland können sich vorstellen, einen MINT-Beruf 
zu ergreifen. Damit liegt Deutschland deutlich hinter dem internationalen Durch-
schnittswert (25%*). Zugleich ist der Fachkräftebedarf im Technik- und IT-Bereich 
2018 so hoch wie nie. MINT-Unterricht weckt und fördert Interesse bei Schülern 
nicht stark genug. Es mangelt an authentischen Einblicken in die MINT-Arbeitswelt 
und deren Chancen. *Pisa-Studie 2015

• Schüler und Lehrkräfte nehmen an 
den IJF-Angeboten teil

Output

• Schulbesuche zu verschiedenen MINT-Themen für 
alle weiterführenden Schularten

• Einblicke in MINT-Berufsbilder und Studiengänge
• Fortbildungen für Lehrkräfte aller Schularten – 

auch in Form von Webinaren
• Vernetzung von Schulen, Unternehmen und 

MINT-Akteuren

•  Die Teilnehmenden sind mit dem  
IJF-Angebot sehr zufrieden (evaluiert)

Unsere Leistung:

Unsere Zutaten:

Unsere Wirkungslogik

Wir wollen Schüler und Lehrer für Natur-
wissenschaft und Technik begeistern, 
für einen verantwortungsvollen Umgang 
damit sensibilisieren und Interesse für 
MINT-Berufsbilder wecken.

• Begeisterung und Interesse für MINT-Themen und -Karrieren ist geweckt
• Mehr mündige Mitgestalter einer naturwissenschaftlich-technisch geprägten Zukunft
• Naturwissenschaftlicher und technischer Fachkräftemangel verringern sich
• Die gesellschaftliche Innovationskraft im Bereich der Zukunftstechnologien
 wird weiter gestärkt

Wirkung auf gesellschaftlicher Ebene:

Wirkung auf Ebene der Zielgruppe:

• Jugendliche entscheiden sich für MINT-Karrieren
• Sie sind mit besseren Kompetenzen für die Arbeitswelt 4.0 

ausgerüstet
• Lehrkräfte erweitern ihr Portfolio zur Gestaltung interesse- 

generierenden MINT-Unterrichts und wenden es an 
• Schulen erweitern ihre MINT-Angebote und MINT-Bildung 
• Stärkeres Interesse an gesellschaftlichen Problemen

Outcome 

• Mehr Interesse an aktuellen MINT-Themen und 
MINT-Berufen – auch bei Mädchen

• Jugendliche mit gestärkten naturwissenschaftlich-tech-
nischen, persönlichen und sozialen Kompetenzen

•  Berufschancen und soziale Mobilität der Teilnehmer ver-
bessern sich

Impact

M1NT

Ziele und Vision:
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Die Arbeit und Qualitätsentwicklung der IJF 
richtet sich eng nach den Empfehlungen 
des „Kursbuch Wirkung“ der Phineo AG 
sowie an die Vorgaben des Orientierungs-
rahmens „Wirkungsvolle Arbeit außerschu-
lischer MINT-Initiativen“ des Nationalen 
MINT-Forums.

Regelmäßig unterziehen wir unsere Bil-
dungsarbeit externen Evaluationen. Unsere 
Schulbesuche zum Thema Nanotechno-
logie wurden vom Lehrstuhl für empirische 
Bildungsforschung der Universität Würz-
burg (Reinders & Kutschera, 2013) und die 
Bionik-Schulbesuche aus dem ESF-Projekt 
(2011-06/2015) von der Didaktik der Natur-
wissenschaften der Universität Bamberg 
(Jürgen Paul 2015, internes Dokument) 
wissenschaftlich evaluiert. Im Fokus der 
wissenschaftlichen Begleitstudien standen 
die Qualität und Nachhaltigkeit unserer 
Schulbesuche. 

Um die Bildungsarbeit auf hohem Niveau 
zu halten und stetig zu verbessern, besit-
zen wir ein Qualitätsmanagement, das für 
die Aufstellung, Umsetzung und Einhaltung 
von Qualitätskriterien verantwortlich ist. 
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Forschung und Entwicklung schreiten 
stets voran, in Naturwissenschaft und 
Technik genauso wie in der Bildung. 
Als MINT-Begeisternde und -Begeis-
terte verfolgen wir Trends und entwi-
ckeln unsere Themen und Methoden 
ständig weiter.  

 

Wir wollen bei Schülern Neugierde auf 
eine Zukunft im MINT-Bereich wecken 
und bleiben auch selbst neugierig auf 
die Zukunft. Somit gilt dieses Konzept 
als Basis aber nicht als Manifest. Wir 
verstehen uns als einen dynamischen 
Bildungsanbieter, offen für Anregun-
gen, Feedback und Impulse, mit denen 
Sie sich gerne an uns wenden können.

Ausblick

Qualitätssicherung

Ausgezeichnet mit dem Wirkt-Siegel
Im Jahr 2017 wurde die IJF von Phineo, 
einem Analyse- und Beratungshaus für ge-
sellschaftliches Engagement mit Sitz in Ber-
lin, gemeinsam mit 75 weiteren MINT-Bil-
dungsanbietern in ganz Deutschland in 
einem umfangreichen Prozess auf ihre Wirk-
samkeit überprüft. Im Sommer 2018 erfolgte 
die Auszeichnung mit dem Wirkt-Siegel für 
ihre besonders erfolgreiche Arbeit, Jugend-
lichen in Bayern und Baden-Württemberg 
das Rüstzeug für die Zukunft an die Hand 
zu geben.
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Dieses Projekt wird aus 
dem Europäischen 
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Mach die Zukunft zu deiner Idee!


